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GEBIETS
MANAGEMENT 
BRAUCHT GEDULD

Am Ostrand der Stadt Zürich liegt der 
grösste Gesundheitscluster der 
Schweiz. Dank eines vorausschauen
den Gebietsmanagements kann die 
Koordination zwischen verschiedenen 
Institutionen und der öffentlichen  
Hand umwelt und quartierverträglich 
gestaltet werden.  
TEXT— REBEKKA RYF & CHRISTIAN SCHMID*

IMMOBILIENWIRTSCHAFT
SPITALQUARTIER LENGG

 MASTERPLAN ERARBEITET
Das 65 Hektaren grosse Gebiet Lengg im Zürcher 

Quartier Weinegg reicht in die Gemeinde Zollikon und 
beherbergt rund 15 Gesundheits- und Forschungsin-
stitutionen. Mit mehreren Tausend Arbeitsplätzen 
ist die Lengg das grösste Arbeitsplatzgebiet im Ge-
sundheitsbereich der Schweiz. Gleichzeitig ist die 
Lengg ein wichtiges Naherholungs- und Freizeitge-
biet für die Bevölkerung (Sportanlagen, Kleingärten) 
und weist hohe landschaftliche und ökologische Qua-
litäten auf.

Seit drei Jahren baut das Universitäts-Kinderspi-
tal Zürich im Gebiet und setzt mit dem neuen Akut-
spital und einem Forschungs- und Ausbildungsturm 
neue Massstäbe in Sachen Nutzerfreundlichkeit, 
Spitalarchitektur und Nachhaltigkeit. Die ansässi-
gen Institutionen wie etwa die Klinik Hirslanden, die 
Psychiatrische Universitätsklinik oder die Universi-
tätsklinik Balgrist möchten ihre Betriebe in den kom-
menden Jahren ebenfalls ausbauen und ein neues 
Forschungszentrum mit den Schwerpunkten «Bewe-
gungsapparat», «Psychische Gesundheit» und «Ent-
wicklung des Kindes» soll die vorhandenen Stärken 

am Standort nutzen und die akademische Exzellenz 
im Gebiet weiter fördern. 

Die verschiedenen Entwicklungsvorhaben sollen 
bis 2040 realisiert sein. Aufgrund des beschränk-
ten Angebotes an Entwicklungsflächen im dicht be-
siedelten Quartier ist eine frühzeitige Koordination 
und das Entwickeln einer übergeordneten Vorstel-
lung, insbesondere in den Bereichen Städtebau, Ver-
kehr und Ökologie wesentlich. Von der kantonalen 
Politik beauftragt, wurde ein Masterplan erarbeitet 
und 2018 mit der schrittweisen Umsetzung der ver-
schiedenen Eckwerte der Gebietsplanung begonnen.

BEDÜRFNISJONGLAGE UND 
FAHRTENDECKEL 

Die verschiedenen privaten, öffentlichen und 
halb öffentlichen Institutionen haben unterschiedli-
che Entwicklungsvorstellungen, die nicht nur mate-
riell zu koordinieren sind, sondern auch hinsichtlich 
der Bedürfnisse und Befindlichkeiten geschickt auf-
einander abgestimmt werden müssen. Dies zeigt sich 
beispielsweise beim Thema Verkehr. Um das beab-
sichtigte Wachstum verschiedener Institutionen und 
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am östlichen Stadt
rand von Zürich.
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das damit verbundene höhere Verkehrsaufkommen 
bewältigen zu können, sind mehrere Massnahmen 
notwendig. Eine im Masterplan festgehaltene Be-
grenzung der Autofahrten macht eine substanzielle 
Umlagerung auf den öffentlichen Verkehr notwendig. 
Das Angebot des öffentlichen Verkehrs muss folglich 
ausgebaut und insbesondere Besuchende und Mitar-
beitende der Institution zur ÖV-Nutzung motiviert 
werden. Die noch übrigbleibenden Autofahrten müs-
sen unter den Institutionen verteilt werden. Damit 
betritt das Gebietsmanagement verfahrenstechni-
sches Neuland.

Herausforderungen bestehen auch bei den The-
men Durchwegung und Freiraumgestaltung, Umgang 
mit erwarteten Umweltbelastungen und den Bedürf-
nissen der Quartierbevölkerung. Schliesslich sind 
verschiedene Gestaltungspläne zu erarbeiten und –

in einem Fall sogar gemeindeübergreifend – aufein-
ander abzustimmen. Dabei spielt der unterschiedli-
che Zeithorizont der Bauvorhaben eine grosse Rolle. 
Eine Institution verfügt etwa bereits über einen be-
willigten Gestaltungsplan, eine andere musste sich 
erst mit betrieblich-strategischen Grundsatzüber-
legungen beschäftigen, bevor sie weitere Planungs-
schritte unternehmen konnte. 

PROFESSIONELLES GEBIETS 
MANAGEMENT UND GEBIETS
ÜBERGREIFENDE PROJEKTE

Dank des vorausschauenden Gebietsmanagements 
können die verschiedenen Anliegen von Institutionen, 
Politik und Bevölkerung aufgenommen und koordi-
niert werden. Das Gebietsmanagement Lengg wird 
vom Amt für Raumentwicklung (ARE) des Kanton 
Zürichs geleitet und vom Beratungsunternehmen 
Intep unterstützt. Das ARE hat die Verfahrenslei-
tung inne und tritt als Vermittlerin zwischen den  
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DANK DES VOR
AUSBLICKENDEN 
MANAGEMENTS 
KÖNNEN DIE AN
LIEGEN VON  
INSTITUTIONEN,  
POLITIK UND BE
VÖLKERUNG AUF
GENOMMEN UND 
KOORDINIERT 
WERDEN.

REBEKKA RYF
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verschiedenen Institutionen auf. Gleichzeitig ist 
das ARE eine der Prüfinstanzen, beispielsweise be-
züglich des überkommunalen Denkmalschutzes. Im 
Rahmen des Gebietsmanagements werden Teilpro-
bleme analysiert, vermittelnde Gespräche geführt, 
mögliche Hürden antizipiert und proaktiv themati-
siert. Dies verlangt neben vielfältigen Fachkenntnis-
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sen eine schöne Portion Fingerspitzengefühl, Über-
zeugungskraft und Geduld. Mit diesen eingeleiteten 
Schritten scheint die Ausgangslage gut, die komple-
xen Herausforderungen im Spitalquartier zu bewäl-
tigen. Die nächsten Jahre werden zeigen, ob die koor-
dinierte Entwicklung gelingt und ein zukunftsfähiges 
und vorbildliches Quartier entstehen kann. 

Psychiatrische Universitätsklinik.
BILD: KANTON ZÜRICH, BAUDIREKTION
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